
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Brunnen (von Ziko van Dijk, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Brunnen&oldid=49670)

Ein Brunnen ist meistens ein , das man in die Erde gegraben oder

gebohrt hat. Mit einem Brunnen will man  gewinnen. Das Wasser

braucht man normalerweise zum .

Wenn Menschen irgendwo wohnen wollen, brauchen sie . Darum

findet man Dörfer und andere Siedlungen meist bei  oder Flüssen.

Dank eines Brunnens kann man auch woanders leben.

Oft muss man mehrere  tief graben, um an Wasser zu kommen. Die

 des Brunnenschachtes sind mit Holz oder 

befestigt. So können sie nicht so leicht einstürzen. Das Wasser holt man mit einer

 nach oben. Bei einem Ziehbrunnen holt man es mit einem

 an einem Seil.

Heutzutage kann man Wasser auch gewinnen, wenn es sehr tief im 

ist. Dazu verwendet man einen großen , der hunderte von Metern

tief gräbt. Man bohrt solche Löcher nicht nur, um  zu gewinnen,

sondern auch um festzustellen, ob das Grundwasser nicht zu sehr abnimmt.

In Dörfern und  hat man die Brunnen immer schöner gebaut. So

entstand der , der zum Beispiel mit einer Statue geschmückt ist.

Heute sind solche Zierbrunnen nicht immer richtige Brunnen, die Grundwasser nach oben

holen: Sie bekommen ihr Wasser einfach durch eine Leitung aus dem normalen

.

In Ländern mit vielen  ist es einfacher, das Wasser aus einer Quelle

oder einem sauberen  in eine Leitung zu fassen. Dieses Wasser

fließt dann am Ende aus der . Das nennt man auch einen Brunnen.

So ist es meist in der  oder in Österreich. In der Schweiz gibt es

auch eine  mit dem Namen „Brunnen", im Kanton Schwyz.


